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Qu \Bohl- & )rmurmge, Srogadt:

bave und $Soblgelahrte

@m M. Lol Sofflob
Soffmann,

%D[)lbcrmcnrcr Vefer - Prediger ander
j Rwd)mr@t Nieolai alhier ju Leipsig,
Mmit der

ﬁvrbf@blcn, Hody-Ehr-undSugend.
belobtent Jungfcr “

am 2. MaY 1734
fi cbebel(cb btrbanb, '

®emvvrncbmenmarmomfd)en Hatife

!Esb b it beseiggen,

Hausgmoﬁe

Leipsia, bruckts Johann ottlicd Boudy.




@)= \In leaft DU Boy und Seaues biny

d Gepricfner Hofmani, dadie Liche
¢ Den aufaetlvten munteen Sinn,
Durdy new-evvegte Freuden- Tricbe,
Di¢ bangen Schmergen heift vecgefiens
S die getrene BDruft verlest,
“AInd iept vor traurige Cyprepen,

Dt angenehme Myrthen ekt

D¢in Hatbes Hevs fanct mit ing GSrab,
Den Leib befiehl cin Faltes Schauren,
D die etriibten ADjhicd gabs
Die nodydie Sugend mup bedauren,

-~ syeitifr BWerftand, ihr Thun, ihr Seben,
Soedel, dcbte, vibmlichbie,
Ginfdones Befpictfontegebens
Undihe Befis dein Glicfewiep.

Aftein wie bard verrwandelt nicht,
Der Toddie Suft in herbe Schmeren'
~ Goleidyt diefrifehe Mofebridyty
Die Bruft und Augen Font’ ecgden
~ Soleidytein Gift die Blithen ribut,
 Dicindemfdoniten Flove frunden
@ feicht auch Rabel fich vertiehrt,
Die Sacobetft mit Mih gefunden.



So gieng 5 DY, gebeuater Manw,
Bey deines Liciten friher Dabre,
Dodh fieh den frohen Wedbfel an,

Nach wohl betlageen Taer Jabre
Lapt DIt dev Himmel cinen Stevty
Drr Freuden-voll, evwiincht exfcheinen,
1nd dicfes Licht Emme von dem HCreny
Der ftiftet OCiN betviibees Weinen.

O fibeeiteft su dev andecn Ely

Und wehlft cin Kind von fugen Sinnen,
Nun feigt dein Glick vechtindie Ho,
Da Dk Fanit fo cin Her gewvinuet,
Das wabree Sugend Heiligthum,
Beyveinen Scyonbeits-Gabenehret,
Nut das, was (o0lich,bleibt ihr Rubm,
Da Gottesfuvdyt die Seele nehret,

SShe IRandel ift fo unbeflect,

(8 yvie die- vt dev Hevmelinen,
Das Siel, o fich ihr Geift gefectt,
Kantaufendenum MNufter dicne,
She Reden, Schweigen, Thun und Wefen,
$at fidy des Himmels Winet und Nath,
Sur treuen Joige auserlefen, .
e RedlichEeit derveift die That,




Sie weichet feinet nicht an Sudht, -
Bey unfern fo gevibmeen Linden,
Difs ift der Auffersichung Frucht,
Die wir bey ibr fo 6blichy finden,

Die Perlen ibrer Hauflicdfeit,

o die bermibten Hiande seigen
DBewundert felbft dev trage Neid,
Dem font die Tadelfucht gans eigen.

S gliicktich biit DU in der Wah,

Bie wird Dich der Befies bealicten?

Hier weichen Swictracht, Roth und Duaal,
Bey deiner Schonen Liebes-Blickern,
Sicliebt, Sic forit, Eie ehret Dich,
Dasmacht dein Tubhm, VerdienftundGaben,
Dic Seipsia fthase, und viihmet fich,

A DIV Chryfloftomum ju haben.

- 9Bivff, groffer Satpsoy, cinen Blict,
Bon jenen ewig fiohen Hoben,
Uind fieh auf deiner Encklin Glick,
3ett foll in-die Cefilung geben,
Wie frommer Eltern Sren und Seegen,
Der: Kinder Heil und Woblfeyn fhaft,
Denn. wee dip Bindnif wird evwegen,
Der fptict audy diefes Seegens Kraft,










Farbkarte #13

a ¢
2t SBohLEhrwiirdige, Steofadt
. bave und $Soblgelahrte ‘

- Sirr M. Sart Hofflob

Soffmann,

- Woberdienter Befpee-Peediger an de

chbzw@t Nicolai alhier juLeipsig,
aMit der

s:avcbf@blen, Hod)-Eht-und Sugend-

... Deloben Jungfer

am 2. May 1734...
fi cbebel(cb wbano, '

@emvorncbmen@armom(d)m Houfe

feine Lrgebenbeit beseicen,
€in

‘Hauggenoge.

Leipsig, bructs Johann @ottlied Baudy.




	Als Der Wohl-Ehrwürdige, Großachtbare und Wohlgelahrte Herr M. Carl Gottlob Hoffmann, Wohlverdienter Vesper-Prediger an der Kirche zu St. Nicolai allhier zu Leipzig, Mit der ... Tugend-belobten Jungfer Rahel Elisabethen Barzschin, am 2. May 1734. sich ehelich verband, Wolte Dem vornehmen Carpzovischen Hause seine Ergebenheit bezeigen, Ein Haußgenoße
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